
Einleitung.
ten; allein die Arten des Gottesdienstes oder der
Religion sind sehr verschieden. Die gewöhnlichsten
sind ff. i) die heydnische, deren HauptsacheAb-
götterey und Götzendienst ist, aber sich zugleich auch
in viele Nebenarten theilt. 2 ) Die jüdische, 3 )
die christliche, die sich, ausser den unterschiede»
nen kleinern Sekten, wieder in 5 Hauptpartheien
theilt, als in die Römisch - katholische, Evan¬
gelisch r luchersche, Evangelisch r reformirce,
die griechische und Evangelisch-engländische.
4) Die muhamedanische. Jede Religion hat ih¬
re Vorsteher und Oberhäupter; bey der muhame-
danischen Religion Mufti, bey der lamischen,
Dalai Lama, bey der Röm.-katholischen Papst,
Rardinäle, Patriarchen, Primaren, Erzbischöft
fe, Bischöffe, Lebte, Aebtisiinnen, Pröpsteus.
w. von welchen geistlichen Würden man auch einige
bey den Protestanten und Griechen findet.

K ) Um dem Staate Sicherheit von aussen und inne¬
re Ruhe zu verschaffen, hält man Soldaten oder
eine Rriegsmachc, die in Land - und Seemache
zerfällt, und wovon erstere aus Fußvolk und Reur
rerey, letztere aber in Schiffen besteht, die Kriegs¬
schiffe genannt werden und in Ansehung der Bau¬
art, Größe, Anzahl der Kanonen und Mannschaft
sehr verschieden sind.

Bey einem gründlichen Studium der Geographie
gebraucht man auch die Geschichte, Genealogie,
die -Heraldik und Numismatik, oder Wappen-
und Münzkunde.

Alles feste Land wird in 5 Erdtheile einge-
theilt. Diese sind i) Europa. 2) Asia 3)
Afrika. 4) Amerika, besser Kolumbien.

Bz 5) Au.


